
Zwei Ärmel für den Kameltreiber

Im Advent und an Weihnachten stehen in vielen Kirchen und Stuben Krippen mit
Schwarzenberger Figuren. Sie entstehen o� in liebevoller Handarbeit, wie ein Besuch in
einem Kurs bei Brigitte Odermatt in Sempach zeigt. 

 

Von Sylvia Stam | 29.11.2021     

Die Figuren haben keine Gesichter. Der Ausdruck entsteht durch die Körperhaltung. | Bild: Roberto Conciatori

«Jetzt fängt es an, Spass zu machen», sagt Fränzi Felder. Sie ist dabei, die Hemdärmel für
einen Hirtenjungen zu nähen. Vor ihr stehen fünf noch unbekleidete Figuren. «Beim
Kleider-Nähen entwickeln sie sich zu Persönlichkeiten», erzählt die Schüpfheimerin, die
bereits den fün�en Kurs bei Brigitte Odermatt in Sempach besucht.

Es ist der dritte von sechs Kurstagen, heute bekommen die Figuren Ärmel, Hosen, Ka�an
und Perücke. An den ersten beiden Vormittagen haben die drei Frauen ihre fünf Figuren
mit Tricot umwickelt, die Sto�e ausgewählt, die Kleider zugeschnitten und den Körper mit
Acrylwatte in Form gebracht. Die Gruppe kennt sich, die Frauen tre�en sich in dieser
Zusammensetzung bereits das zweite Jahr.

Kursleiterin Brigitte Odermatt (dritte von links) erklärt Fränzi Felder, Brigitte Christen und
Ruth Furrer (ganz rechts), wie die Türkenhose fallen muss. (Fürs Foto wurden die Corona-
Masken abgelegt.) | Bild: Roberto Conciatori

Der Kameltreiber von Ruth Furrer aus Schüpfheim bekommt ein petrolfarbenes Oberteil.
Brigitte Odermatt erklärt ihr, wie sie vorgehen muss, damit man die Stiche nicht sieht.
«Und immer zuerst die Vorderseite, damit diese schön gespannt ist», erläutert die
Kursleiterin.

Handgewoben und -gefärbt

«Die Sto�e sind handgewoben», erzählt Odermatt weiter. Eine Kollegin von ihr hat Kontakt
zu Handweber*innen in Thailand und lässt die Sto�e nach ihren Wünschen anfertigen. «Sie
sind aus wunderbarer Baumwolle, dadurch fallen sie auch schön», sagt sie und
demonstriert es gleich an einem farbigen Stück Sto�.

Die handgewobenen Baumwoll-Sto�e fallen schön. | Bild: Roberto Conciatori

Solche liegen stapelweise auf einem Nebentisch, säuberlich zusammengefaltet, nach
Farben geordnet. Brigitte Odermatt färbt manche von Hand auf den von ihr gewünschten
Ton. «Manchmal fällt die Auswahl schwer!», sagt Fränzi Felder.

Persönliche Erinnerungen

«Die Figuren der Weihnachtsgeschichte werden sehr persönlich, wenn man sie selber
macht», sagt Brigitte Christen aus Hüswil, während sie ihrem Kameltreiber den linken
Ärmel festnäht. «Und wenn sie dann stehen, erinnert man sich: Oh, bei der Schnalle am
Handgelenk habe ich doch so geknorzt!», fügt Fränzi Felder lachend an. «Es entsteht zudem
eine riesige Vorfreude auf den Advent», sagt Christen, und ihre Kolleginnen nicken. Die
drei Familienfrauen geniessen es aber auch einfach, weg von zu Hause etwas für sich
selber zu tun.

Sechs mal drei Stunden Kurszeit investieren die Frauen, dazu kommt nochmals so viel Zeit
für Hausaufgaben. Für den heutigen Tag haben sie die Kleider zuhause maschinell
zusammengenäht, sodass diese im Kurs nur noch am Körper festgenäht werden müssen.
«Wir stechen ihnen direkt in den Bauch», erläutert Ruth Furrer und schmunzelt: «Schon
ein bisschen makaber...»

Die Unterkleider werden direkt am Körper festgenäht. | Bild: Roberto Conciatori

«Die Unterkleider werden festgenäht, dann Ka�an und Umhänge drapiert, also in die Form
gelegt, und �xiert. So entsteht eine Figur, die sich sehr gut bewegen lässt», erklärt
Kursleiterin Odermatt. Die Proportionen sind durchdacht: Der Kopf entspricht einem
Achtel der Körpergrösse, männliche Figuren sind etwas grösser als weibliche, für ihre
Haut wird ein dunklerer Sto� verwendet. «Die hellste Haut haben Maria und Josef» erklärt
Ruth Furrer. Diese Kern�guren der Weihnachtsgeschichte hatten die Teilnehmerinnen im
ersten Kurs gemacht. angefertigt .

Orientalische Kulisse

Mit den Figuren allein ist es jedoch noch nicht getan: Alle drei erzählen, wie sie zu Hause
eine Szenerie erstellen mit Kulissen einer orientalisch anmutenden Stadt, mit Schafen und
Kamelen, die beladen sind mit Krügen oder Lebensmitteln. Im Atelier von Brigitte
Odermatt stehen mehrere Szenerien zur Inspiration. Und so wird an diesem Morgen denn
auch diskutiert, wie ein Ofen aussieht, mit dem orientalische Frauen Fladenbrot backen.
Brigitte Christen möchte einen solchen in ihre Kulisse einbauen.

Im Atelier von Brigitte Christen stehen mehrere Szenarien zur Inspiration. | Bild: Roberto
Conciatori

Alle drei Mütter erzählen, wie wichtig die Figuren für ihre Kinder sind, selbst wenn diese
längst das Erwachsenenalter erreicht haben. «Meine 18-jährige Tochter ist heute noch
Feuer und Flamme für die Figuren, nimmt sie in die Hand und hil� beim Aufstellen»,
erzählt Ruth Furrer. Auch bei den anderen beiden ist das Aufstellen der Krippe eine
Familienangelegenheit.

Brigitte Odermatt wird am letzten Kurstag denn auch Anstösse geben, wie man die Figuren
hinstellt. «Sie haben keine Gesichter, durch die Körperhaltung geben wir ihnen einen
Ausdruck.» Wichtig sei zum Beispiel, dass Maria Blickkontakt mit dem Jesuskind habe. «Je
nach Haltung hat man das Gefühl, die Figuren würden sprechen», �ndet Brigitte Christen.

Ein Geheimnis

Was ihnen Weihnachten bedeutet, fällt nicht leicht in Worte zu fassen. «Da ist ein Zauber
um dieses Jesuskind, das auf die Welt kommt», sagt Brigitte Christen. «Etwas
Märchenha�es», fügt Fränzi Felder an. «Weihnachten ist eine Freude, ein Geheimnis», so
Ruth Furrer. Ihr Kameltreiber hat inzwischen zwei Ärmel an. Nun folgen die weit
geschnittene Türkenhose, Ka�an und Perücke. Bis Mittag wird aus der gesichtslosen Figur
eine einzigartige Persönlichkeit entstanden sein.

 

Galeriebilder: Roberto Conciatori

Zusammenarbeit mit der
Sti�ung Brändi

Die Ilanzer Dominikanerin Sr. Anita
Derungs erstellte Mitte der 60er Jahre
als Erste bewegliche biblische Figuren.
Daraufhin wurden im Bildungshaus
Schwarzenberg Kurse erteilt, was zur
Namensgebung führte.
Charakteristisch für die
Schwarzenberger Biblischen Figuren
ist ihre Beweglichkeit und
Standfestigkeit, zudem ist ihr Gesicht
nicht ausgestaltet. Die Bekleidung
orientiert sich an den Traditionen der
biblischen Zeit. Das Grundgerüst des
Körpers besteht aus einem Sisal-
Gestell, das mit Schnallen
zusammengehalten wird. Die
Schnallen werden in der Sti�ung
Brändi gesetzt.

Brigitte Odermatt ist Mitglied der
Vereinigung Kursleiterinnen Biblische
Figuren Schwarzenberg, sie gibt seit 28
Jahren Kurse. Die Vereinigung bildet
Kursleiter*innen aus und sichert damit
die Qualität der Figurenarbeit.
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